
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 15 (1939)

Heft: 43

Artikel: Der Krieg zur See

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-753751

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 22.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-753751
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


I I I I TTT*
« Der

Krieg zur See
Guerre

Die Schiffe neutraler Länder werden von den kriegführenden
Staaten auf Konterbande untersucht, bevor sie die Erlaubnis
zur Weiterreise erhalten können. Diese Verordnung bringt für
die ausübenden Organe mitunter audi belustigende Zwischen-
fälle. So ist hier ein britischer Seemann etwas verblüfft über die
friedliche Ware, der er sich beim Besteigen eines neutralen
Schiffes plötzlich gegenübersieht.

Les navires neatres sabissent /a per^aisition des bei/igerants
avant de continaer /ear voyage. 1er incidents sont par/ois kmo-
ristigaes. 7"e/ ce marin ang/ais se troavant aa mi/iea d'ane mar-
chandise, poar /e moins paci/igae.

Die «Royal Oak», eines der größten britischen Schlachtschiffe, ist
durch ein deutsches U-Boot versenkt worden. Etwa 800 britische
Seeleute ertranken. Hier ist in einem englischen Kriegshafen die
Verlustliste angeschlagen. Männer, Frauen und Kinder stehen

fragend davor. Ist der Vater dabei, der Gatte, Bruder oder Sohn?

Gaerre nava/e. Le «Poya/ OaU, an der p/as gros navires de /a

marine britannii?ae a été torpi//é par an soas-marin a//emand. £n-
viron P00 hommes d'é^aipage ont péri, Z/ommes, /emmes, en/anfs,
je prerjent devant /a /iste der man^aantr.

Flugaufnahme des Bombenwerfers, ein außergewöhnliches Bilddokument von den kürzlichen
deutschen Flugangriffen auf englische Kriegshäfen. Der Flieger ist in rascher Bewegung, daher

die Unschärfe der Aufnahme. Immerhin, die Schiffsform ist deutlich zu sehen, und die Bombe
eines vorgängigen Flugzeuges scheint zirka auf der Schiffsmitte grad hinter dem zweiten Kamin

zu explodieren. So wenigstens lautet die Auslegung, die man dem Bilde mitgegeben hat.

Photographie prise d'an bombardier a//emand jaifawt an de rej co-eçp/ipierj en pi^ae, aa momerzt

précis oa ane bombe atteint a bâbord, an der croirearj ang/ais.
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Der Mannschaft des U-Bootes, welches die «Royal Oak»

versenkte, wird in Berlin ein großer Empfang bereitet.
Stehend, im Wagen, der Kommandant Prien.

L'égaipage da soas-marin <?ai torpi//a /e «Poya/ Oab»

est accaei/ii à her/in par ane /oa/e enthoasiaste. Deboat,
/e commandant Prien.
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«On ne passe pas!»
sagen die Franzosen, wenn von ihrer Maginotlinie, dem mächtigen Festungswall längs
der elsässisch-lothringischen Grenze, die Rede ist. — Einer der Feuerschlünde dieser
Maginotlinie an einem der exponiertesten Abwehrpunkte in Lothringen.
On ne pdtte put/ décLirent /es TVdnfdit /ors#«'// est <7«etfion de /d /igne ALiginot. Voici «ne
des &o«cPet d /e«, s«r «n point exposé de /d Lorrdine.

Eine Kanone sonderbarer Art
Diese neuartige Feldhaubitze ist bei den Franzosen an der
Saarfront in Gebrauch. Auffällig daran ist die Panzerung der
Räder, die zudem noch zum Schutze der Bedienungsmann-
schaft und zur Festigung der Stellung ausgeschwenkt werden kann.

17« no«fed« cdnon est emp/opé par /es Lrdnfdit t«r /e /ront
de Li Pdrre. Les ro«es sont idindéet et destinées d /d protect/on
des terodntt.

Die Zusammenkunft der nordischen Staatsoberhäupter
Auf Initiative König Gustavs von Schweden traten vergangene Woche in Stockholm die Oberhäupter der nordischen Staaten
zu einer Besprechung der politischen Lage zusammen. Bild: Die Staatsoberhäupter und die Außenminister der skandinavischen
Staaten nach der Beendigung der Beratungen im Stockholmer Königsschloß. Von links nach rechts: der finnische Außen-
minister Erkko, der dänische Außenminister Munch, der finnische Staatspräsident Kallio, König Haakon VII. von Norwegen,
König Gustav V. von Schweden, König Christian X. von Dänemark, der norwegische Außenminister Koht, der schwedische
Außenminister Sandler.

Con/érence der Lfdtt «ord/<j«er. S«r /'initidtiw d« roi G«ttdfe de S«ede, /er cPe/t et to«t>erdint der Ltdtt nordi#«et re rout
ré«nit d .Sfoc&Po/m /d temdine purrée. De gdwcPe d droite; A/. LrLLo, minittre der A//diret étrdngèret de Lin/dnde, A/. A/«ncP,
minittre der A//diret étrdngèret d« DanemcirL, AL Ad//io, Prétidenf de /a 7?ép«L/i<y«e /in/dnddite, /e roi L/ddLon V"// de Nor-
fège, /e roi G«rtcroe V de S«ède, /e roi C/?rirtLm X de Deine wurL, AL KoPt, minittre der Aj[/diret étrdngèret de Norvège et
AL 5dnd/er, minittre der A//diret étrdngèret de S«ède.

t Prof. Dr. h. c. Walther Burckhardf
seit 1910 Ordinarius für Staats- und Völkerrecht und Enzy-
klopädie des Rechts an der Universität Bern, ein Wissenschaf-
ter von internationalem Ruf, ist im Alter von 68 Jahren ge-
storben. Bild: Der verdienstvolle Schweizer Gelehrte in den
Bergen, wo er vor kurzem seinen zum Dienst einberufenen
Sohn besuchte.

Pro/. Dr IVd/tLer P«rcL/7drdt, décédé d /'dge de 6# dnt, dep'«it
7970 pro/ette«r d /'Unioertité de Perne. 7/ ;o«ihdit d'«ne re-
nommée mondid/e de tdUdnf. Le noici rendant w'tite d ton /i/t,
moLi/ité ddnt /et montdgnet.
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